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9) s. Anm. 4

AH 122, 312r (ursprünglich aufgeklebt)

146

[1647 Januar?]                                                 A

BERICHT [ÜBER DAS VON STADT UND AMT ZUG IN DEN THURGAU? ENT-
SANDTE TRUPPENKONTINGENT]1

"Morgen umb 8 Uhren brodt nothwendig, Jnsonderheit für die schant-

zer.

Bandelierig 20.

Die 2 Kurtze stuckh uff die brug [in einem Ort irgendwo im Thurgau?]

mit gschmetter, andere Zwej längere uff die neüwe dazue gerüste

schantzen Zu stellen.

Laufft alless über die brug, undt Khein nothwendige starckhe Wacht

gradt vor der fahlbrug.

[Musketier] Caspar baumbgartner [=Baumgartner, von Cham]2 sagt die

oberkeiten [d.h. die im Thurgau reg. VII Orte - VIII Alte Orte ausg.

BE -] syen wohl schuldig als sye, were glich byfahl von andern Zuhö-

reren vermerckht worden.

Jtem gschmetter Zu allgemelten 2 stuckhen Zurüsten von doppel hoggen

oder starckhen Musqueten Kuglen in ländernen säckhlenen etc.

Marti Wickhart3 sambt einem anderen Zu Contablern Zu deputieren

nothwendig. Peter Weber Jne alleinig genuegsamb selbst bfindt.

Lortzen Knaben [=Genossen der Nachbarschaft Lorzen in Zug?] oder die

kamern4 [=Dorfgenossen von Cham] gegen andern Usgwech[s]let werden

möchten. ouch gegen Walchwylern".

1) Damals bedrohten franz. und schwed. Truppen die Grenzen des Thurgaus und
des Rheintals, weshalb Stadt und Amt Zug neben andern dort reg. eidg.
Orten Truppenkontingente in diese Gebiete entsandte. Aufgrund des hier
in AH 122/146 genannten Kaspar Baumgartner handelt es sich möglicherwei-
se um jenes Kontingent, welches Beat II. Zurlauben als Hauptmann in den
Thurgau führte, s. Zurlaubiana AH 54/115.

2) s. ebenda AH 54/115 S. 3 Zeile 13
3) Es kommen in Frage: Martin Wickart [gest. 1662] oder Martin Wickart

[1625-1685], beide von Zug.



4) Unsicher , ob die 3 letzten Wörter hier richtig eingefügt sind , s . nach¬
folgende die fragliche Passage auch noch in Abbildung:

AH 122 , 302 r (aufgeklebt)
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